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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 
I. Allgemeines  
1. Die nachfolgenden AGB gelten für alle dem 

Fotografen erteilten Aufträge. Sie gelten als 
vereinbart, wenn ihnen nicht umgehend wi-
dersprochen wird.  

2. „Lichtbilder“ im Sinne dieser AGB sind alle 
vom Fotografen hergestellten Produkte, 
gleich in welcher technischen Form oder in 
welchem Medium sie erstellt wurden oder 
vorliegen. (Papierbilder, Still- Videos, elekt-
ronische Stehbilder in digitalisierter Form, 
Videos usw.)  

 
II. Urheberrecht  
1. Dem Fotografen steht das Urheberrecht an 

den Lichtbildern nach Maßgabe des Urhe-
berrechtsgesetzes zu.  

2. Die vom Fotografen hergestellten Lichtbil-
der sind grundsätzlich nur für den eigenen 
Gebrauch des Auftraggebers bestimmt, so-
fern dies nicht anders schriftlich vereinbart 
wurde.  

3. Überträgt der Fotograf Nutzungsrechte an 
seinen Werken, ist - sofern nicht ausdrück-
lich etwas anderes vereinbart wurde - je-
weils nur das einfache Nutzungsrecht über-
tragen. Eine Weitergabe von Nutzungs-
rechten bedarf der besonderen Vereinba-
rung.  

4. Die Nutzungsrechte gehen erst über nach 
vollständiger Bezahlung des Honorars an 
den Fotografen.  

5. Der Besteller eines Bildes i.S. vom § 60 
UrhG hat kein Recht, das Lichtbild zu ver-
vielfältigen und zu verbreiten, wenn nicht 
die entsprechenden Nutzungsrechte über-
tragen worden sind. § 60 UrhG wird aus-
drücklich abbedungen.  

6. Bei der Verwertung der Lichtbilder in On-
line-und Printmedien (für den privaten Ge-
brauch) kann der Fotograf, sofern nichts an-
deres vereinbart wurde, verlangen, als Ur-
heber des Lichtbildes genannt zu werden.  

 

 

Eine Verletzung des Rechts auf Namens-
nennung berechtigt den Fotografen zum 
Schadensersatz in Höhe von 200% des ge-
samten Kaufpreises.  

7. Die Originale/Rohdateien (nicht bearbeitete 
Bilder) verbleiben beim Fotografen. Eine 
Herausgabe der Originale an den Auftrag-
geber erfolgt grundsätzlich nicht.  

 
III. Vergütung, Eigentumsvorbehalt  
1. Für die Herstellung der Lichtbilder wird ein 

Honorar als Stundensatz, Tagessatz oder 
vereinbarte Pauschale berechnet; Neben-
kosten (Reisekosten, Modellhonorare, Spe-
sen, Requisiten, Labor- und Materialkosten, 
Studiomieten etc.) sind vom Auftraggeber 
zu tragen.  

2. Die Kosten für das Shooting sind bis spä-
testens am Tag des Shootings zu zahlen, 
die Kosten für weitere, nicht im Paket ent-
haltene Lichtbilder nach der Auswahl der-
selben. Der Auftraggeber gerät in Verzug, 
wenn er fällige Rechnungen nicht spätes-
tens 30 (in Worten: dreißig) Tage nach Zu-
gang einer Rechnung oder gleichwertigen 
Zahlungsaufforderung begleicht. Dem Fo-
tografen bleibt vorbehalten, den Verzug 
durch Erteilung einer nach Fälligkeit zuge-
henden Mahnung zu einem früheren Zeit-
punkt herbeizuführen.  

3. Bis zur vollständigen Bezahlung des Kauf-
preises bleiben die gelieferten Lichtbilder 
Eigentum des Fotografen.  

4. Hat der Auftraggeber dem Fotografen keine 
ausdrücklichen Weisungen hinsichtlich der 
Gestaltung der Lichtbilder gegeben, so sind 
Reklamationen bezüglich der Bildauffas-
sung sowie der künstlerisch-technischen 
Gestaltung ausgeschlossen.  

a. Wünscht der Auftraggeber während 
oder nach der Aufnahmeproduktion Än-
derungen, so hat er die Mehrkosten zu 
tragen. Der Fotograf behält den Vergü-
tungs-Anspruch für bereits begonnene 
Arbeiten.  
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5. Sollte es zur Absage eines bereits gebuch-
ten Termins von Seiten des Auftraggebers 
kommen, gelten folgende Regelungen: 

a. Bei Absage des Shootings bis 4 Wo-
chen vor Termin: 25% des gebuchten 
Preises, 2 Wochen vor Termin: 50% 
des gebuchten Preises. Bei Absage am 
Tag des Shootings ist der volle Paket-
preis zu entrichten.  

6. Sollte es sich um ein TfP-Projekt (Time for 
Pictures) handeln, ist der reine Shooting-
preis (exkl. weiterer Lichtbilder die separat 
käuflich erworben werden können) i.d.R. 
durch die Veröffentlichungsrechte an den 
entstandenen Lichtbildern abgegolten, so-
weit nichts anderes vereinbart wurde. So 
hat der Fotograf das Recht, die entstande-
nen Lichtbilder zu veröffentlichen, für sein 
Portfolio zu verwenden, sowie für Druckpro-
dukte und Werbezwecke. Sollte das Veröf-
fentlichungsrecht durch das Model widerru-
fen werden, so ist der reguläre Shooting-
preis unverzüglich an den Fotografen zu 
entrichten. Die Urheberrechte des Fotogra-
fen bleiben hiervon unberührt.  

 
IV. Haftung  
Für die Verletzung von Pflichten, die nicht in un-
mittelbarem Zusammenhang mit wesentlichen 
Vertragspflichten stehen, haftet der Fotograf 
nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Auch 
für Schäden an Aufnahmeobjekten, Vorlagen, 
Filmen, Displays, Layouts, Negativen oder Da-
ten haftet der Fotograf – wenn nichts anderes 
vereinbart wurde – nur bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit.  

Beanstandung offensichtlicher Mängel sind in-
nerhalb von 2 Wochen nach Erhalt der Lichtbil-
der schriftlich beim Fotograf geltend zu ma-
chen. Für die Wahrung der Frist, gilt der Ein-
gang beim Fotografen.  

Kein Mangel ist es, wenn auf Grund von 
schlechten Lichtverhältnissen in Räumlichkei-
ten bzw. Örtlichkeiten (z.B. bei Hochzeiten, etc. 
in Kirchen, Räumen mit wenig Licht, an Tagen 
mit extrem bewölktem Himmel bzw. an dunklen 
Orten, etc.) die der Fotograf nicht zu verschul-
den hat, ein Bildrauschen in jeglicher Form auf-
tritt. Der Fotograf verwahrt die Rohdaten sorg-
fältig. Er ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, 
aufbewahrte Negative nach einem Jahr seit Be-
endigung des Auftrags zu vernichten. Der Foto-
graf haftet für Lichtbeständigkeit und Dauerhaf-
tigkeit der Lichtbilder nur im Rahmen der 

Garantieleistungen der Hersteller des Fotoma-
terials.  

Die Versendung von Filmen, Bildern und Vorla-
gen erfolgt auf Kosten und Gefahr des Auftrag-
gebers, sofern nichts anderes vereinbart wurde.  

 
V. Nebenpflichten  
1. Der Auftraggeber versichert, dass er an al-

len dem Fotografen übergebenen Vorlagen 
das Vervielfältigungs- und Verbreitungs-
recht sowie bei Personenbildnissen die Ein-
willigung der abgebildeten Personen zur 
Veröffentlichung,  

 

a. Vervielfältigung und Verbreitung be-
sitzt. Ersatzansprüche Dritter, die auf 
der Verletzung dieser Pflicht beruhen, 
trägt der Auftraggeber.  

2. Der Auftraggeber verpflichtet sich, die Auf-
nahmeobjekte rechtzeitig zur Verfügung zu 
stellen und unverzüglich nach der Auf-
nahme wieder abzuholen. Holt der Auftrag-
geber nach Aufforderung die Aufnahmeob-
jekte nicht spätestens nach zwei Werkta-
gen ab, ist der Fotograf berechtigt, gegebe-
nenfalls Lagerkosten zu berechnen oder 
bei Blockierung seiner Studioräume die Ge-
genstände auf Kosten des Auftraggebers 
auszulagern. Transport- und Lagerkosten 
gehen zu Lasten des Auftraggebers.  

 
VI. Leistungsstörung, Ausfallhonorar  
1. Überlässt der Fotograf dem Auftraggeber 

mehrere Lichtbilder zur Auswahl, hat der 
Auftraggeber die nicht ausgewählten Licht-
bilder zu löschen.  

2. Wird die für die Durchführung des Auftrages 
vorgesehene Zeit aus Gründen, die der Fo-
tograf nicht zu vertreten hat, wesentlich 
überschritten, so erhöht sich das Honorar 
des Fotografen, sofern ein Pauschalpreis 
vereinbart war, entsprechend. Ist ein Zeit-
honorar vereinbart, erhält der Fotograf auch 
für die Wartezeit den vereinbarten Stunden- 
oder Tagessatz, sofern nicht der Auftragge-
ber nachweist, dass dem Fotografen kein 
Schaden entstanden ist. Bei Vorsatz oder 
Fahrlässigkeit des Auftraggebers kann der 
Fotograf auch Schadensersatzansprüche 
geltend machen.  
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3. Liefertermine für Lichtbilder sind nur dann 
verbindlich, wenn sie ausdrücklich vom Fo-
tografen bestätigt worden sind. Der Foto-
graf haftet für Fristüberschreitung nur bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit.  

4. Nach der Grundbearbeitung stellt der Foto-
graf dem Auftraggeber eine Online- Galerie 
für max. 14 Tage zur Verfügung, in der der 
Auftraggeber sich die Bilder seiner Wahl 
aussuchen kann. Nachdem die Auswahl 
getroffen ist, werden die Lichtbilder durch 
den Fotografen fertig bearbeitet und dem 
Auftraggeber noch einmal vorgelegt. Gibt 
der Auftraggeber seine Zustimmung, ist die 
restliche Zahlung zu leisten. Der Fotograf 
verpflichtet sich, nach Zahlungseingang 
den Auftrag schnellstmöglich abzuarbeiten 
und die Lichtbilder dem Auftraggeber zu-
kommen zu lassen.  

VII. Datenschutz  
Zum Geschäftsverkehr erforderliche personen-
bezogene Daten des Auftraggebers können ge-
speichert werden. Der Fotograf verpflichtet sich, 
alle ihm im Rahmen des Auftrages bekannt ge-
wordenen Informationen vertraulich zu behan-
deln.  

 
VIII. Digitale Fotografie  

1. Die Digitalisierung, Speicherung und 
Vervielfältigung der Lichtbilder des Fo-
tografen auf Datenträgern aller Art be-
darf der vorherigen schriftlichen Zu-
stimmung des Fotografen.  

2. Die Übertragung von Nutzungsrechten 
beinhaltet nicht das Recht zur Speiche-
rung und Vervielfältigung, wenn dieses 
Recht nicht ausdrücklich übertragen 
wurde.  

3. Die Dauer der freiwilligen Speicherung 
sämtlicher Dateien liegt bei 1 Jahr. Im 
Anschluss werden die Dateien unwider-
ruflich gelöscht. Der Fotograf ist nicht 
verpflichtet, die Daten der Aufnahme 
des Auftrages zu archivieren. Dem Auf-
traggeber wird die Möglichkeit gege-
ben, durch Kauf der Daten selbst Si-
cherungskopien in geeigneter Form zu 
erstellen. Vorbehaltlich einer anderwei-
tigen Regelung werden die Aufnahmen, 
die dem Auftraggeber nach Abschluss 
der Entwicklung zur Abnahme vorge-
legt werden, durch den Fotografen aus-
gewählt. Der Auftraggeber darf seine 
Auswahl treffen, der Fotograf behält 

sich jedoch vor, auf Grund von Quali-
tätsschwankungen (zb: Bildrauschen, 
Schärfe, falsche Fokus, etc.) diese 
Auswahl mit Rücksprache zum Auftrag-
geber zu korrigieren. 

 
IX. Bildbearbeitung  

1. Der Auftraggeber kennt den fotografi-
schen und bildgestalterischen Stil des 
Fotografen und ist sich bewusst, dass 
seine Lichtbilder in ähnlichem Stil bear-
beitet werden.  

2. Die nachträgliche Bearbeitung von 
Lichtbildern des Fotografen und ihre 
Vervielfältigung und Verbreitung, dazu 
zählen auch Umfärbung in SW oder Se-
pia, nachträgliche Farbbearbeitung, so-
wie das Erstellen von Collagen ist nicht 
gestattet, es sei denn, es wurde eine 
gesonderte Vereinbarung getroffen. 
Ausnahme ist die Verwendung der 
Lichtbilder für digitales Scrapbooking. 
Hierbei ist jedoch bei jedweder Veröf-
fentlichung der Name und der Link des 
Fotografen als Urheber der Lichtbilder 
zu nennen.  

3. Der Auftraggeber ist verpflichtet, Licht-
bilder des Fotografen im Internet aus-
schließlich in der mitgelieferten, inter-
netfreundlichen Variante mit dezentem 
Wasserzeichen des Fotografen zu pub-
lizieren, insbesondere bezieht sich 
diese Regelung auf Social-Networks 
wie Facebook, private oder öffentliche 
Foren, etc.  

4. Der Auftraggeber ist verpflichtet, diese 
elektronische Verknüpfung so vorzu-
nehmen, dass der Fotograf als Urheber 
der Bilder klar und eindeutig identifizier-
bar ist.  

5. Der Auftraggeber versichert, dass er 
dazu berechtigt ist, den Fotografen mit 
der elektronischen Bearbeitung frem-
der Lichtbilder zu beauftragen, wenn er 
einen solchen Auftrag erteilt. Er stelle 
den Fotografen von allen Ansprüchen 
Dritter frei, die auf der Verletzung die-
ser Pflicht beruhen.  
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X. Nutzung und Verbreitung  
1. Die Verbreitung von Lichtbildern des Foto-

grafen im Internet und in Intranets, in On-
line-Datenbanken, in elektronischen Archi-
ven, die nicht nur für den internen Gebrauch 
des Auftraggebers bestimmt sind, auf Dis-
kette, CD-ROM oder ähnlichen Datenträ-
gern ist nur aufgrund einer besonderen Ver-
einbarung zwischen dem Fotografen und 
dem Auftraggeber gestattet.  

2. Die Weitergabe digitalisierter Lichtbilder im 
Internet und in Intranets und auf Datenträ-
gern und Geräten, die zur öffentlichen Wie-
dergabe auf Bildschirmen oder zur Herstel-
lung von Soft- und Hardcopies geeignet 
sind, bedarf der vorherigen schriftlichen Zu-
stimmung des Fotografen.  

3. Die Vervielfältigung und Verbreitung von 
Bearbeitungen, die der Fotograf auf elekt-
ronischem Wege hergestellt hat, bedürfen 
der vorherigen schriftlichen Zustimmung 
des Fotografen.  

4. Der Fotograf ist nicht verpflichtet, Datenträ-
ger, Dateien und Daten an den Auftragge-
ber herauszugeben, wenn dies nicht aus-
drücklich schriftlich vereinbart wurde.  

5. Wünscht der Auftraggeber, dass der Foto-
graf ihm Datenträger, Dateien und Daten 
zur Verfügung stellt, ist dies zu vereinbaren 
und gesondert zu vergüten.  

6. Hat der Fotograf dem Auftraggeber Daten-
träger, Dateien und Daten zur Verfügung 
gestellt, dürfen diese nur mit vorheriger Ein-
willigung des Fotografen verändert werden.  

7. Gefahr und Kosten des Transports von Da-
tenträgern, Dateien und Daten online und 
offline liegen beim Auftraggeber; die Art 
und Weise der Übermittlung kann der Auf-
tragnehmer bestimmen.  

 
XI. Widerruf  
Der Auftraggeber hat das Recht, den Shooting-
vertrag innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe 
von Gründen zu widerrufen. 

Fristdauer für den Widerruf beträgt 14 Tage ab 
dem Tag des Vertragsabschlusses. Um von 
dem Widerrufsrecht Gebrauch zu machen muss 
der Auftraggeber dies anhand einer eindeutigen 
Widerrufserklärung mitteilen, aus welcher ein-
deutig hervorgeht, dass er sich entschlossen 
hat, den geschlossenen Vertrag zu widerrufen.  

Die Widerrufserklärung muss an Heid Photo-
graphie, Am Pfarrbaum 5 in 90427 Nürnberg, 
per Brief oder Mail (an info@heidphotogra-
phie.de) mit Lesebestätigung erfolgen.  

Die Widerrufsfrist wird gewahrt, wenn der Auf-
traggeber die Mitteilung über die Ausübung des 
Widerrufsrechts vor Fristablauf absendet 
 

 
Folgen des Widerrufs 
Sofern der Shootingvertrag vom Auftraggeber 
fristgerecht widerrufen wird, werden unverzüg-
lich und spätestens innerhalb 14 Tagen ab dem 
Tag, an dem die Widerrufserklärung schriftlich 
eingetroffen ist, alle vom Auftraggeber erhal-
tene Zahlungen inkl. Lieferkosten (mit Aus-
nahme von Zusatzkosten für z.B. Expressliefe-
rung), zurückgezahlt.  

Für eine Rückzahlung wird dasselbe Zahlungs-
mittel das vom Auftraggeber ursprünglich ein-
gesetzt worden ist verwendet, sofern nicht et-
was anderes ausdrücklich vereinbart wurde. 
Entgelte werden in keinem Fall wegen dieser 
Erstattung berechnet.  

 
XII. Sonstiges  
Die Anfahrtskosten werden ab Wohnsitz des 
Fotografen mit 0,45 € je km berechnet, wenn 
nicht anders im Vertrag vereinbart oder die 
Fahrtkosten im Angebot enthalten sind.  

Ebenso bei TfP-Shootings. 


